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darüber hinausgeht, was Politik leisten 
kann. Wo Menschen durch alle Maschen   
zu fallen drohen.

Die Kirchenpflege hat für das nächste Jahr 
2,71 Millionen Franken für diakonische 
Institutionen im Budget eingestellt. Nicht 
sichtbar in dieser Zahl ist das grosse seel-
sorgerische und diakonische Engagement 
von Mitarbeitenden und Pfarrpersonen im 
Sinne der Nächstenliebe und Spenden und 
Kollekten in Kirchenkreisen und Insti-
tutionen. Ganz herzlichen Dank für den 
grossen Einsatz vor Ort!

Mein kleiner Beitrag ist ein Tropfen 
auf den heissen Stein, aber gemeinsam 
 können wir viel bewirken – machen wir 
die  kommenden Weihnachten zum Fest der 
Nächstenliebe!

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin der Kirchenpflege der   
reformierten Kirchgemeinde Zürich

Annelies Hegnauer, Präsidentin der Kirchenpflege.   Quelle: Annelies Hegnauer
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… sich in den zehn Kirchenkreisen rund  
3000 Menschen ehrenamtlich engagieren und 

damit unsere Kirche lebendig halten? Und dass 
jeder Kirchenkreis eine Freiwilligen koordinatorin 

oder einen -koordinator hat?  
Mehr über den Internationalen Tag der 

Freiwillligen am 5. Dezember 2021 lesen Sie auf 
Seite 4.  

Wenn ich in der Stadt unterwegs bin, 
trage ich in meiner Jackentasche stets 
einen bis zwei Fünfliber. Werde ich 
von einer Obdachlosen oder einem 
Randständigen angesprochen, greife 
ich in die Tasche und spende eine der 
Münzen. Sind beide weg, ist meine 
Nächstenliebe für diesen Tag erledigt.

Ist damit der christlichen Nächstenliebe 
Genüge getan? Nein, es ist ein Akt der 
Barmherzigkeit und Soforthilfe. Im Lukas-
evangelium erfahren wir, dass umfassende 
Nächstenliebe viel mehr beinhaltet: Ein 
Priester, ein Levit und ein Samaritaner 
treffen auf das Opfer eines Raubüberfalls. 
Die beiden Erstgenannten gehen achtlos am 
Schwerverletzten vorbei. Der Samaritaner 
jedoch versorgt die Wunden des Beraubten, 
bringt ihn in eine Herberge und bezahlt den 
Wirt dafür, dass er weiterhin gepflegt und 
versorgt wird. Für Jesus ist der Samaritaner 
dem Überfallenen der Nächste und er ruft 
dazu auf «Gehe und handle genauso!»

Diese Aufforderung ist auch für die 
Kirchgemeinde Zürich Motivation für ihr 
Handeln. Mittlerweile hat der Staat viele 
Aufgaben im Gesundheits- und Sozial-
bereich übernommen, die einst christliche 
Gemeinden abdeckten. Die politische Stadt 
Zürich ist vorbildlich, sie setzt viel Geld 
für soziale Zwecke ein. Die Kirch gemeinde 
Zürich unterstützt ergänzend dort, wo 
der Staat an seine Grenzen stösst. Wo der 
 Bedarf nach Seelsorge und Nächstenliebe 

So, 28. November, 9.30 h  
Online-Gottesdienst  
zum 1. Advent  
Pfr. Urs Niklaus  

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

So, 5. Dezember, 17 h  
Offenes Singen im Advent   
Mit Kirchenchor,  
Orchester und Orgel  
Kirche Höngg

Fr, 10. Dezember, 12 h  
Aktion «Für die  
Freiheit schreiben»   
Offener St. Jakob

Fr, 12. Dezember, 9.30 h  
Online-Gottesdienst  
zum 3. Advent  
Pfrn. Dinah Hess 

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

So, 12. Dezember, 17 h  
Konzert Westspiele   
Mit dem Yofin Barockensemble  
Grosse Kirche Altstetten

So, 12. Dezember, 11 h  
Konzert-Matinee   
«Marsyas und Apollo»  
Alte Kirche Wollishofen

So, 12. Dezember, ab 17 h  
Weihnachtsspiel  
mit Lichtkunst  
von Gerry Hofstetter   
Pfr. Thomas Fischer  
Kirche Bühl

So, 19. Dezember, 17 h  
Adventssingen   
Anschliessend Glühwein  
und Punsch  
Pauluskirche

Fr, 24. Dezember, 17.30 h  
Online-Gottesdienst  
am Heiligabend  
Pfrn. Carina Russ  

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

Sa, 25. Dezember, 9.30 h  
Online-Gottesdienst  
zu Weihnachten  
Pfrn. Stefanie Porš 
Pfr. Pascal Ramelet  

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

GEWINNRÄTSEL

Wer bin ich?
Das Gewinnrätsel für unsere Leserinnen und Leser:   
Erraten Sie, was für eine Person im Zusammenhang mit 
Weihnachten und Nächstenliebe wir suchen.

Er bringt heimlich und auf leisen Sohlen Freude in den Alltag 
der Menschen. Unentdeckt zu bleiben, ist für ihn oberstes Gebot. 
Stets handelt er im Auftrag des Zufalls. Um nicht entlarvt zu 
werden, ist ihm auch eine Lüge recht. Spuren seiner stillen An-
wesenheit finden geübte Beobachterinnen und Beobachter in der 
Schweiz insbesondere in der Vorweihnachtszeit – auch in Skandi-
navien und Norddeutschland schwärmt er aus. Kleine Aufmerk-
samkeiten sind sein Spezialgebiet. Diese können geschmackvoll, 
aber auch kurios oder hässlich sein.

Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse bis 
am 20. Dezember 2021 an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Evangelisch-reformierte Kirch-
gemeinde Zürich, Geschäftsstelle, Wettbewerb reformiert.lokal, 
Stauffacher strasse 8, 8004 Zürich.

Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir ein 40 cm hohes 
Tischbäumchen aus der  
Schreinerei der Stiftung St. Jakob  
– eine tolle und nachhaltige  
Alternative zur kurzlebigen Tanne.

Lösung des letzten Rätsels:   
Wir haben den Begriff 
«interreligiös» gesucht.

TITELSEITE
Als Geschenk überbringen 
wir Ihnen in dieser Ausgabe 
fünf berührende Anekdoten 
von Menschen, die von 
ihren Erfahrungen mit 
Nächstenliebe erzählen.

Quelle: Marisa Meroni

Quelle: iStockphotos

Quelle: Stiftung St. Jakob

Die Gewinnerinnen und / oder Gewinner werden schriftlich benach­
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

FREIWILLIGENARBEIT

Haben Sie  
gewusst, dass…



IMPRESSUM
reformiert.lokal erscheint   
monatlich als Beilage   
der Zeitung reformiert

HERAUSGEBERIN
Evangelisch-reformierte   
Kirchgemeinde Zürich

REDAKTIONSKOMMISSION
Michael Braun schweig, Hanna Kandal- 
Stierstadt, Jutta Lang, Nena Morf
redaktion@reformiert-zuerich.ch

PRODUKTION  
Redaktion: Textbüro Konrad
Layout: stART GmbH

DRUCK
Schellenberg Druck AG  
Schützenhausstrasse 5  
8330 Pfäffikon ZH

PAPIER
Refutura, 100 % Altpapier  
100 % CO2-neutral

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

| 3 12 | 2021

darüber hinausgeht, was Politik leisten 
kann. Wo Menschen durch alle Maschen   
zu fallen drohen.

Die Kirchenpflege hat für das nächste Jahr 
2,71 Millionen Franken für diakonische 
Institutionen im Budget eingestellt. Nicht 
sichtbar in dieser Zahl ist das grosse seel-
sorgerische und diakonische Engagement 
von Mitarbeitenden und Pfarrpersonen im 
Sinne der Nächstenliebe und Spenden und 
Kollekten in Kirchenkreisen und Insti-
tutionen. Ganz herzlichen Dank für den 
grossen Einsatz vor Ort!

Mein kleiner Beitrag ist ein Tropfen 
auf den heissen Stein, aber gemeinsam 
 können wir viel bewirken – machen wir 
die  kommenden Weihnachten zum Fest der 
Nächstenliebe!

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin der Kirchenpflege der   
reformierten Kirchgemeinde Zürich

Annelies Hegnauer, Präsidentin der Kirchenpflege.   Quelle: Annelies Hegnauer

FACEBOOK
ReformierteKircheZuerich

YOUTUBEYOUTUBE
Reformierte Kirche ZuerichReformierte Kirche Zuerich

WEBSITE
www.reformiert-zuerich.ch

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich Veranstaltungen

… sich in den zehn Kirchenkreisen rund  
3000 Menschen ehrenamtlich engagieren und 

damit unsere Kirche lebendig halten? Und dass 
jeder Kirchenkreis eine Freiwilligen koordinatorin 

oder einen -koordinator hat?  
Mehr über den Internationalen Tag der 

Freiwillligen am 5. Dezember 2021 lesen Sie auf 
Seite 4.  

Wenn ich in der Stadt unterwegs bin, 
trage ich in meiner Jackentasche stets 
einen bis zwei Fünfliber. Werde ich 
von einer Obdachlosen oder einem 
Randständigen angesprochen, greife 
ich in die Tasche und spende eine der 
Münzen. Sind beide weg, ist meine 
Nächstenliebe für diesen Tag erledigt.

Ist damit der christlichen Nächstenliebe 
Genüge getan? Nein, es ist ein Akt der 
Barmherzigkeit und Soforthilfe. Im Lukas-
evangelium erfahren wir, dass umfassende 
Nächstenliebe viel mehr beinhaltet: Ein 
Priester, ein Levit und ein Samaritaner 
treffen auf das Opfer eines Raubüberfalls. 
Die beiden Erstgenannten gehen achtlos am 
Schwerverletzten vorbei. Der Samaritaner 
jedoch versorgt die Wunden des Beraubten, 
bringt ihn in eine Herberge und bezahlt den 
Wirt dafür, dass er weiterhin gepflegt und 
versorgt wird. Für Jesus ist der Samaritaner 
dem Überfallenen der Nächste und er ruft 
dazu auf «Gehe und handle genauso!»

Diese Aufforderung ist auch für die 
Kirchgemeinde Zürich Motivation für ihr 
Handeln. Mittlerweile hat der Staat viele 
Aufgaben im Gesundheits- und Sozial-
bereich übernommen, die einst christliche 
Gemeinden abdeckten. Die politische Stadt 
Zürich ist vorbildlich, sie setzt viel Geld 
für soziale Zwecke ein. Die Kirch gemeinde 
Zürich unterstützt ergänzend dort, wo 
der Staat an seine Grenzen stösst. Wo der 
 Bedarf nach Seelsorge und Nächstenliebe 

So, 28. November, 9.30 h  
Online-Gottesdienst  
zum 1. Advent  
Pfr. Urs Niklaus  

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

So, 5. Dezember, 17 h  
Offenes Singen im Advent   
Mit Kirchenchor,  
Orchester und Orgel  
Kirche Höngg

Fr, 10. Dezember, 12 h  
Aktion «Für die  
Freiheit schreiben»   
Offener St. Jakob

Fr, 12. Dezember, 9.30 h  
Online-Gottesdienst  
zum 3. Advent  
Pfrn. Dinah Hess 

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

So, 12. Dezember, 17 h  
Konzert Westspiele   
Mit dem Yofin Barockensemble  
Grosse Kirche Altstetten

So, 12. Dezember, 11 h  
Konzert-Matinee   
«Marsyas und Apollo»  
Alte Kirche Wollishofen

So, 12. Dezember, ab 17 h  
Weihnachtsspiel  
mit Lichtkunst  
von Gerry Hofstetter   
Pfr. Thomas Fischer  
Kirche Bühl

So, 19. Dezember, 17 h  
Adventssingen   
Anschliessend Glühwein  
und Punsch  
Pauluskirche

Fr, 24. Dezember, 17.30 h  
Online-Gottesdienst  
am Heiligabend  
Pfrn. Carina Russ  

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

Sa, 25. Dezember, 9.30 h  
Online-Gottesdienst  
zu Weihnachten  
Pfrn. Stefanie Porš 
Pfr. Pascal Ramelet  

Auf unserem YouTube-  
Kanal jederzeit abrufbar

GEWINNRÄTSEL

Wer bin ich?
Das Gewinnrätsel für unsere Leserinnen und Leser:   
Erraten Sie, was für eine Person im Zusammenhang mit 
Weihnachten und Nächstenliebe wir suchen.

Er bringt heimlich und auf leisen Sohlen Freude in den Alltag 
der Menschen. Unentdeckt zu bleiben, ist für ihn oberstes Gebot. 
Stets handelt er im Auftrag des Zufalls. Um nicht entlarvt zu 
werden, ist ihm auch eine Lüge recht. Spuren seiner stillen An-
wesenheit finden geübte Beobachterinnen und Beobachter in der 
Schweiz insbesondere in der Vorweihnachtszeit – auch in Skandi-
navien und Norddeutschland schwärmt er aus. Kleine Aufmerk-
samkeiten sind sein Spezialgebiet. Diese können geschmackvoll, 
aber auch kurios oder hässlich sein.

Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse bis 
am 20. Dezember 2021 an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Evangelisch-reformierte Kirch-
gemeinde Zürich, Geschäftsstelle, Wettbewerb reformiert.lokal, 
Stauffacher strasse 8, 8004 Zürich.

Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir ein 40 cm hohes 
Tischbäumchen aus der  
Schreinerei der Stiftung St. Jakob  
– eine tolle und nachhaltige  
Alternative zur kurzlebigen Tanne.

Lösung des letzten Rätsels:   
Wir haben den Begriff 
«interreligiös» gesucht.

TITELSEITE
Als Geschenk überbringen 
wir Ihnen in dieser Ausgabe 
fünf berührende Anekdoten 
von Menschen, die von 
ihren Erfahrungen mit 
Nächstenliebe erzählen.

Quelle: Marisa Meroni

Quelle: iStockphotos

Quelle: Stiftung St. Jakob

Die Gewinnerinnen und / oder Gewinner werden schriftlich benach­
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

FREIWILLIGENARBEIT

Haben Sie  
gewusst, dass…



| 5 12 | 2021reformiert.lokal4 |

Quelle: Marisa Meroni

Kleine Nächste nliebe ganz gross

YARED, 38, POLITOLOGE

Begleitung in der 
Stunde des Verlusts
Es war der vierte Advent und die Sonne 
schien herrlich. Ich wollte raus aus der Stadt 
und fuhr nach Ein siedeln. Als ich im Kloster 
vor der Schwarzen Madonna stand, erhielt ich 
eine Nachricht von meinem Onkel. Er schrieb, 
dass meine Mutter nicht ans Telefon ging.

Meine Mutter hatte Krebs und wohnte alleine. 
Ich fuhr los, auf direktem Weg zu ihr. Immer 
wieder rief ich sie an. Nichts. Ich wusste 
instinktiv: Sie lebt nicht mehr. Mein Herz 
pochte zu schnell und ich konnte nicht mehr 
klar denken. In diesem Moment rief eine 
Freundin an: Katja. Es war, als nähme sie 
mich an der Hand und würde mich durch 
die nächsten Stunden begleiten. Sie sagte: 
«Ruf die Ambulanz an.» Das tat ich, und das 
war gut. Meine Mutter lag tot auf dem Sofa. 
Katja war auf dem Weg in die Berge, kehrte 
um und kam zu mir. Ich wusste nicht, dass 
Trauer und Dankbarkeit so tief sein können – 
so tief und so gleichzeitig.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

WÜRDIGUNG DES FREIWILLIGEN ENGAGEMENTS

Internationaler Tag der Freiwilligen

DOMINIK, 25, STUDENT

Aktivismus   
aus Liebe
Meine Mutter und ich waren uns schon immer 
sehr nah. Auch nach meinem Coming-Out 
ist sie immer hinter mir gestanden. Doch 
meinen Aktivismus bei «Pink Cross» hat sie 
nie ganz verstanden. Das hat diverse Diskus-
sionen ausgelöst, immer wieder. Die Stimme 
gegen Diskriminierung zu erheben und sich 
damit sichtbar zu machen: Das war ihr fremd.

Als dann die Abstimmung für die «Ehe für 
alle» näher kam, ist sie für mich über ihren 
Schatten gesprungen und hat sich nach 
Kräften für ein «Ja» eingesetzt. Das hat mich 
sehr berührt. Meine Mutter hat im 1500-See-
len-orf die Regenbogenfahne aufgehängt, ein 
grosses Interview für die Zeitung gegeben 
und unter ihren Freundinnen für die Abstim-
mung geworben. Das Feedback war durch-
weg positiv. Und ich glaube, sie konnte auch 
für sich etwas mitnehmen: Es hat sie darin 
bestärkt, dass es sich lohnt, für sich und 
seine Bedürfnisse einzustehen.

VERENA, 79,  PENSIONIERTE LEHRERIN

Neues Leben für 
gebrauchte Bücher
Wo stelle ich sie hin? Diese kleinen, eher 
unscheinbar wirkenden Bücher, die für 
bestimmte Leute aber von grossem Wert 
sein können. Zwei Stunden später kam eine 
Frau mittleren Alters ins Brockenhaus, sie 
stand ein bisschen unsicher vor so vielen 
Büchern; wusste gar nicht, wo sie an-
fangen soll. Sie suchte etwas Bestimmtes, 
das sah ich in ihrem Gesicht. «Haben Sie 
etwas für eine  ältere Person, ich möchte ihr 
gerne eine  Freude machen», fragte sie mich 
schliesslich.

Da kamen mir mehrere Bücher in den Sinn, 
die ich zuvor eingeräumt hatte. Sie wirkten 
unscheinbar, waren gar nicht mehr so schön 
gebunden. Eines davon war ein Gotthelf-
Bändli, ein illustriertes. Sie hatte grosse 
Freude, es sei genau das Richtige, meinte sie. 
Und ich war mindestens genauso dankbar – 
denn es gibt Bücher, die ich gerne in guten 
Händen weiss. Bücher neu zu beheimaten, 
ist eine schöne, dankbare Aufgabe. In einem 
Brockenhaus, einem Ort des Gebens und 
Nehmens, geht das besonders gut.

NANCY, 15, SCHÜLERINNANCY, 15, SCHÜLERIN

Selbstgebackenes 
für ein Trottinett
Wir waren fünf Mädchen, alle in der vierten 
Klasse. Und wir hatten ein Projekt: Wir 
wollten Kindern, denen es nicht so gut geht 
wie uns, etwas schenken. Die Idee dafür 
hatten wir aus dem «Spick». So gingen wir 
in die Holzwerkstatt des GZ Affoltern und 
bauten uns einen Klapptisch. Ein Jahr lang 
verkauften wir jeden Mittwochnachmittag 
beim Bahnhof Affoltern unsere gebastelten 
Sachen, selbstgemachtes Gebäck und im 
Winter auch Punsch.

Es war immer ein tolles Gefühl, mit dem vol-
len Kässeli nach Hause zu gehen. Schliesslich 
gingen wir zu fünft zur Post und zahlten das 
Geld ein. Es waren tausend Franken. Wir wa-
ren so stolz. Ein paar Wochen später kam ein 
Brief mit einem Foto. Darauf waren lachende 
Kinder zu sehen, welche mit einem Trottinett 
fuhren. Das machte mich glücklich – und es 
zeigte mir auf, wie gut ich es habe. Dass ich 
es so gut habe, ist nicht selbstverständlich.

PIA, 41, PFLEGEFACHFRAU

Verirrte Kristalle   
im Innenohr
Ich stand frühmorgens im Badezimmer und 
wollte meine Haare föhnen. Da drehte sich 
alles, ich sank in die Knie. Nach ein paar 
Sekunden ging es wieder. Was war das? 
Hatte ich zu wenig geschlafen? Ein paar Tage 
später drehte ich mich im Bett zur Seite: 
Und wieder erfasste mich dieser unsägliche 
Schwindel. Ich dachte, es sei Stress und ging 
zu meinem Psychotherapeuten. Er meinte: 
«So habe ich Sie noch nie gesehen, was ist 
denn los?» Er wollte mich nicht mehr nach 
Hause lassen und bestellte die Ambulanz.

Im Spital stand die Diagnose schnell fest: Ich 
hatte einen Lagerungsschwindel. Ein Kris-
tällchen im Innenohr hatte sich gelöst und 
sich in einen der drei Bogengänge verirrt. 
Das löste diesen Schwindel aus – der totale 
Kontrollverlust. Die Ärztin merkte, wie ver-
ängstigt ich war. Sie hielt bei der Behandlung 
meinen Kopf und streichelte mein Gesicht. 
Diese Berührung gab mir den Boden zurück.

ERNEUERUNGSWAHLEN

Das Wahl-  
fieber steigt
Verschaffen Sie sich Gehör! Am 
3. April 2022 finden Erneuerungs­
wahlen für die Kirchenpflege und 
das Kirchgemeindeparlament statt. 
Wahl berechtigt sind Kirchgemeinde­
mitglieder bereits ab 16 Jahren.

Haben Sie Ideen und Visionen, die Sie 
gern ins kirchliche Leben einbringen 
würden? Als gewähltes Kirchgemeinde-
parlamentsmitglied verschaffen Sie sich 
mit Motionen oder Postulaten Gehör, 
nehmen Einsitz in Kommissionen und 
machen so aus einer Vision Wirk lichkeit.

Und so läuft eine Kandidatur ab: Be-
suchen Sie eine Wählerversammlung in 
dem Wahlkreis, in dem Sie kandi dieren 
möchten, und stellen Sie sich dort den 
Anwesenden vor. Diese einigen sich an 
der Versammlung auf eine Liste von 
Kandidatinnen und Kandidaten, die sie 
den Wählerinnen und Wählern ihres 
Wahlkreises zur Wahl empfehlen.

Wenn Sie keinen Platz auf dieser Liste 
bekommen oder lieber alleine oder mit 
gleichgesinnten Personen auf einer 
 eigenen Liste kandidieren möchten: 
Finden Sie 15 Personen, die Sie und 
allenfalls weitere Personen mit ihrer 
Unterschrift empfehlen. Reichen Sie   
die Liste bis am 13. Dezember 2021 bei 
der Geschäftsstelle der Evangelisch- 
reformierten Kirchgemeinde Zürich ein.
Auch die sieben Sitze der Kirchen-

Am 5. Dezember anlässlich des Inter­
nationalen Tag der Freiwilligen wird 
jenen gedacht, die unentgeltlich wert­
volle Arbeit leisten. Auch den rund 
3000 Freiwilligen unserer Kirchge­
meinde gebührt grosser Dank. 

Der Gedenktag wurde in den 80er Jah-
ren von der UNO zum ersten Mal aus-
gerufen und dient der Anerkennung und 
Förderung des ehrenamtlichen Engage-
ments. Auch in unserer Kirchgemeinde 
wirken gesamthaft rund 3000 freiwillige 
Mitarbeiter innen und Mitarbeiter in ver-
schiedenen Funktionen und Aufgaben 

mit. Ihnen gebührt Respekt und Aner-
kennung – denn durch sie wird Kirche 
vielfältig und lebendig. Zudem fördert 
freiwilliges Engagement den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt und befreit 
Menschen aus ihrer Isolation.

In diesem Sinne: Herzlichen Dank für 
jede freiwillig geleistete Stunde! Und 
falls Sie Interesse haben, Ihre Begabung 
und ihre Erfahrung aktiv einzubringen – 
kontaktieren Sie Ihren Kirchenkreis. 
Wir schätzen Ihren Erfahrungsreichtum, 
Ihre Ideen und Ihre Kreativität und 
freuen uns auf Sie. 

Quelle: Reformierte Kirchgemeinde Zürich

Wir haben uns auf 
die Suche nach kleinen 

 Zeichen grosser Nächstenliebe 
gemacht: In fünf Anekdoten 
erzählen Menschen aus der 
Kirch gemeinde, wie ihnen 
andere zur Seite standen.

pflege inklusive Präsidium stehen offen 
für eine Kandidatur. Auch hier ist der 
13. Dezember die Frist für die Ein-
reichung eines Wahlvorschlags.

Stimm- und sogar wahlberechtigt 
sind Sie bereits ab 16 Jahren, eine 
Schweizer Staatsbürgerschaft ist   
nicht erforderlich, um die Zukunft   
der Kirche aktiv mit zugestalten.

Egal, ob es Sie in die Legislative oder   
in die Exekutive drängt: Die Übernahme 
von politischer Verantwortung ist auch 
ein Stück Schweiz zum Anfassen. Sie 
lernen die demokratischen Prozesse   
von Grund auf kennen und bekommen 
das Gefühl, Teil von etwas Grösserem 
zu sein. Die definitiven Wahlvorschlä-
ge werden am 2. Februar 2022 amt-
lich publiziert. Am 11. März erscheint 
eine Sonderbeilage Wahlen, in der alle 
Kandi datinnen und Kandidaten vorge-
stellt werden.

Mehr zu den Wahlen auf der Website der
reformierten Kirchgemeinde Zürich:  
www.reformiert-zuerich.ch/wahlen

Häufig sind 
es nämlich die 

kleinen Gesten der 
Zwischenmenschlich­
keit, die den grossen 

Unterschied machen. Die­
se Art des Miteinanders 

lenkt den Blick darauf, dass 
menschliche Wärme min­
destens genauso viel Kraft 
spendet wie ein Teller heisser 
Suppe in einer bitterkalten 
Winternacht – und dass 
man die wirklich wich­
tigen Dinge im Leben 

unmöglich kaufen 
kann.
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Quelle: Marisa Meroni

Kleine Nächste nliebe ganz gross

YARED, 38, POLITOLOGE

Begleitung in der 
Stunde des Verlusts
Es war der vierte Advent und die Sonne 
schien herrlich. Ich wollte raus aus der Stadt 
und fuhr nach Ein siedeln. Als ich im Kloster 
vor der Schwarzen Madonna stand, erhielt ich 
eine Nachricht von meinem Onkel. Er schrieb, 
dass meine Mutter nicht ans Telefon ging.

Meine Mutter hatte Krebs und wohnte alleine. 
Ich fuhr los, auf direktem Weg zu ihr. Immer 
wieder rief ich sie an. Nichts. Ich wusste 
instinktiv: Sie lebt nicht mehr. Mein Herz 
pochte zu schnell und ich konnte nicht mehr 
klar denken. In diesem Moment rief eine 
Freundin an: Katja. Es war, als nähme sie 
mich an der Hand und würde mich durch 
die nächsten Stunden begleiten. Sie sagte: 
«Ruf die Ambulanz an.» Das tat ich, und das 
war gut. Meine Mutter lag tot auf dem Sofa. 
Katja war auf dem Weg in die Berge, kehrte 
um und kam zu mir. Ich wusste nicht, dass 
Trauer und Dankbarkeit so tief sein können – 
so tief und so gleichzeitig.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

WÜRDIGUNG DES FREIWILLIGEN ENGAGEMENTS

Internationaler Tag der Freiwilligen

DOMINIK, 25, STUDENT

Aktivismus   
aus Liebe
Meine Mutter und ich waren uns schon immer 
sehr nah. Auch nach meinem Coming-Out 
ist sie immer hinter mir gestanden. Doch 
meinen Aktivismus bei «Pink Cross» hat sie 
nie ganz verstanden. Das hat diverse Diskus-
sionen ausgelöst, immer wieder. Die Stimme 
gegen Diskriminierung zu erheben und sich 
damit sichtbar zu machen: Das war ihr fremd.

Als dann die Abstimmung für die «Ehe für 
alle» näher kam, ist sie für mich über ihren 
Schatten gesprungen und hat sich nach 
Kräften für ein «Ja» eingesetzt. Das hat mich 
sehr berührt. Meine Mutter hat im 1500-See-
len-orf die Regenbogenfahne aufgehängt, ein 
grosses Interview für die Zeitung gegeben 
und unter ihren Freundinnen für die Abstim-
mung geworben. Das Feedback war durch-
weg positiv. Und ich glaube, sie konnte auch 
für sich etwas mitnehmen: Es hat sie darin 
bestärkt, dass es sich lohnt, für sich und 
seine Bedürfnisse einzustehen.

VERENA, 79,  PENSIONIERTE LEHRERIN

Neues Leben für 
gebrauchte Bücher
Wo stelle ich sie hin? Diese kleinen, eher 
unscheinbar wirkenden Bücher, die für 
bestimmte Leute aber von grossem Wert 
sein können. Zwei Stunden später kam eine 
Frau mittleren Alters ins Brockenhaus, sie 
stand ein bisschen unsicher vor so vielen 
Büchern; wusste gar nicht, wo sie an-
fangen soll. Sie suchte etwas Bestimmtes, 
das sah ich in ihrem Gesicht. «Haben Sie 
etwas für eine  ältere Person, ich möchte ihr 
gerne eine  Freude machen», fragte sie mich 
schliesslich.

Da kamen mir mehrere Bücher in den Sinn, 
die ich zuvor eingeräumt hatte. Sie wirkten 
unscheinbar, waren gar nicht mehr so schön 
gebunden. Eines davon war ein Gotthelf-
Bändli, ein illustriertes. Sie hatte grosse 
Freude, es sei genau das Richtige, meinte sie. 
Und ich war mindestens genauso dankbar – 
denn es gibt Bücher, die ich gerne in guten 
Händen weiss. Bücher neu zu beheimaten, 
ist eine schöne, dankbare Aufgabe. In einem 
Brockenhaus, einem Ort des Gebens und 
Nehmens, geht das besonders gut.

NANCY, 15, SCHÜLERINNANCY, 15, SCHÜLERIN

Selbstgebackenes 
für ein Trottinett
Wir waren fünf Mädchen, alle in der vierten 
Klasse. Und wir hatten ein Projekt: Wir 
wollten Kindern, denen es nicht so gut geht 
wie uns, etwas schenken. Die Idee dafür 
hatten wir aus dem «Spick». So gingen wir 
in die Holzwerkstatt des GZ Affoltern und 
bauten uns einen Klapptisch. Ein Jahr lang 
verkauften wir jeden Mittwochnachmittag 
beim Bahnhof Affoltern unsere gebastelten 
Sachen, selbstgemachtes Gebäck und im 
Winter auch Punsch.

Es war immer ein tolles Gefühl, mit dem vol-
len Kässeli nach Hause zu gehen. Schliesslich 
gingen wir zu fünft zur Post und zahlten das 
Geld ein. Es waren tausend Franken. Wir wa-
ren so stolz. Ein paar Wochen später kam ein 
Brief mit einem Foto. Darauf waren lachende 
Kinder zu sehen, welche mit einem Trottinett 
fuhren. Das machte mich glücklich – und es 
zeigte mir auf, wie gut ich es habe. Dass ich 
es so gut habe, ist nicht selbstverständlich.

PIA, 41, PFLEGEFACHFRAU

Verirrte Kristalle   
im Innenohr
Ich stand frühmorgens im Badezimmer und 
wollte meine Haare föhnen. Da drehte sich 
alles, ich sank in die Knie. Nach ein paar 
Sekunden ging es wieder. Was war das? 
Hatte ich zu wenig geschlafen? Ein paar Tage 
später drehte ich mich im Bett zur Seite: 
Und wieder erfasste mich dieser unsägliche 
Schwindel. Ich dachte, es sei Stress und ging 
zu meinem Psychotherapeuten. Er meinte: 
«So habe ich Sie noch nie gesehen, was ist 
denn los?» Er wollte mich nicht mehr nach 
Hause lassen und bestellte die Ambulanz.

Im Spital stand die Diagnose schnell fest: Ich 
hatte einen Lagerungsschwindel. Ein Kris-
tällchen im Innenohr hatte sich gelöst und 
sich in einen der drei Bogengänge verirrt. 
Das löste diesen Schwindel aus – der totale 
Kontrollverlust. Die Ärztin merkte, wie ver-
ängstigt ich war. Sie hielt bei der Behandlung 
meinen Kopf und streichelte mein Gesicht. 
Diese Berührung gab mir den Boden zurück.

ERNEUERUNGSWAHLEN

Das Wahl-  
fieber steigt
Verschaffen Sie sich Gehör! Am 
3. April 2022 finden Erneuerungs­
wahlen für die Kirchenpflege und 
das Kirchgemeindeparlament statt. 
Wahl berechtigt sind Kirchgemeinde­
mitglieder bereits ab 16 Jahren.

Haben Sie Ideen und Visionen, die Sie 
gern ins kirchliche Leben einbringen 
würden? Als gewähltes Kirchgemeinde-
parlamentsmitglied verschaffen Sie sich 
mit Motionen oder Postulaten Gehör, 
nehmen Einsitz in Kommissionen und 
machen so aus einer Vision Wirk lichkeit.

Und so läuft eine Kandidatur ab: Be-
suchen Sie eine Wählerversammlung in 
dem Wahlkreis, in dem Sie kandi dieren 
möchten, und stellen Sie sich dort den 
Anwesenden vor. Diese einigen sich an 
der Versammlung auf eine Liste von 
Kandidatinnen und Kandidaten, die sie 
den Wählerinnen und Wählern ihres 
Wahlkreises zur Wahl empfehlen.

Wenn Sie keinen Platz auf dieser Liste 
bekommen oder lieber alleine oder mit 
gleichgesinnten Personen auf einer 
 eigenen Liste kandidieren möchten: 
Finden Sie 15 Personen, die Sie und 
allenfalls weitere Personen mit ihrer 
Unterschrift empfehlen. Reichen Sie   
die Liste bis am 13. Dezember 2021 bei 
der Geschäftsstelle der Evangelisch- 
reformierten Kirchgemeinde Zürich ein.
Auch die sieben Sitze der Kirchen-

Am 5. Dezember anlässlich des Inter­
nationalen Tag der Freiwilligen wird 
jenen gedacht, die unentgeltlich wert­
volle Arbeit leisten. Auch den rund 
3000 Freiwilligen unserer Kirchge­
meinde gebührt grosser Dank. 

Der Gedenktag wurde in den 80er Jah-
ren von der UNO zum ersten Mal aus-
gerufen und dient der Anerkennung und 
Förderung des ehrenamtlichen Engage-
ments. Auch in unserer Kirchgemeinde 
wirken gesamthaft rund 3000 freiwillige 
Mitarbeiter innen und Mitarbeiter in ver-
schiedenen Funktionen und Aufgaben 

mit. Ihnen gebührt Respekt und Aner-
kennung – denn durch sie wird Kirche 
vielfältig und lebendig. Zudem fördert 
freiwilliges Engagement den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt und befreit 
Menschen aus ihrer Isolation.

In diesem Sinne: Herzlichen Dank für 
jede freiwillig geleistete Stunde! Und 
falls Sie Interesse haben, Ihre Begabung 
und ihre Erfahrung aktiv einzubringen – 
kontaktieren Sie Ihren Kirchenkreis. 
Wir schätzen Ihren Erfahrungsreichtum, 
Ihre Ideen und Ihre Kreativität und 
freuen uns auf Sie. 

Quelle: Reformierte Kirchgemeinde Zürich

Wir haben uns auf 
die Suche nach kleinen 

 Zeichen grosser Nächstenliebe 
gemacht: In fünf Anekdoten 
erzählen Menschen aus der 
Kirch gemeinde, wie ihnen 
andere zur Seite standen.

pflege inklusive Präsidium stehen offen 
für eine Kandidatur. Auch hier ist der 
13. Dezember die Frist für die Ein-
reichung eines Wahlvorschlags.

Stimm- und sogar wahlberechtigt 
sind Sie bereits ab 16 Jahren, eine 
Schweizer Staatsbürgerschaft ist   
nicht erforderlich, um die Zukunft   
der Kirche aktiv mit zugestalten.

Egal, ob es Sie in die Legislative oder   
in die Exekutive drängt: Die Übernahme 
von politischer Verantwortung ist auch 
ein Stück Schweiz zum Anfassen. Sie 
lernen die demokratischen Prozesse   
von Grund auf kennen und bekommen 
das Gefühl, Teil von etwas Grösserem 
zu sein. Die definitiven Wahlvorschlä-
ge werden am 2. Februar 2022 amt-
lich publiziert. Am 11. März erscheint 
eine Sonderbeilage Wahlen, in der alle 
Kandi datinnen und Kandidaten vorge-
stellt werden.

Mehr zu den Wahlen auf der Website der
reformierten Kirchgemeinde Zürich:  
www.reformiert-zuerich.ch/wahlen

Häufig sind 
es nämlich die 

kleinen Gesten der 
Zwischenmenschlich­
keit, die den grossen 

Unterschied machen. Die­
se Art des Miteinanders 

lenkt den Blick darauf, dass 
menschliche Wärme min­
destens genauso viel Kraft 
spendet wie ein Teller heisser 
Suppe in einer bitterkalten 
Winternacht – und dass 
man die wirklich wich­
tigen Dinge im Leben 

unmöglich kaufen 
kann.
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Weihnachten u nd die Musik

THOMAS FISCHER
Pfarrer/thomas.fischer@reformiert-zuerich.ch

Was wäre Weihnachten ohne Musik?
Ja, ja, die wichtige Geschichte aus der Bibel ist 
ein Text. Worte ohne Noten.
Lukas 2
1 Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot 
von dem Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt 
geschätzt würde.
2 Und diese Schätzung war die allererste und 
geschah zur Zeit, da Quirinius Statthalter in 
Syrien war.
3 Und jedermann ging, dass er sich schätzen  
liesse, ein jeglicher in seine Stadt.
4 Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus 
der Stadt Nazareth, in das judäische Land zur 
Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, darum dass 
er von dem Hause und Geschlechte Davids war,
5 auf dass er sich schätzen ließe mit Maria, 
seinem vertrauten Weibe; die war schwanger.
6 Und als sie da selbst waren, kam die Zeit, dass 
sie gebären sollte.
7 Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte 
ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn 
sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge.

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Kinder spielen Musik mit Els Biesemans.   Quelle: Thomas Fischer

Wohin führen die Wege der Diakonie in Zukunft? Wesentliche Aspekte die­
ser Frage vertiefen wir seit einem Jahr entlang der Entwicklung einer «auf­
suchenden Sozialdiakonie». Nach etlichen Vorarbeiten sind wir bereit, die 
ersten Schritte im Kirchenkreis drei zu wagen. Mit der aufsuchenden Diakonie 
möchten wir den unterschiedlichsten Menschen begegnen und eine proaktive 
Diakonie ausserhalb der Kirchenmauern pflegen.

NEUES AUS DER DIAKONIE

Here we go! Die aufsuchende  
Diakonie geht auf ihre Runden

Die Kollerwiese.   Quelle: Archiv Kirchenkreis drei

Will sich die Diakonie den Bedürfnissen 
der Menschen widmen, muss sie auf 
diese zugehen können. Im Fokus der 
aufsuchenden Diakonie steht hierbei 
zunächst die offene Begegnung im 
Quartier, noch bevor gezielte Leistungen 
angestrebt werden. Diese Begegnungen 
direkt auf den Strassen im Kirchen-
kreis drei anzustreben, ist sowohl eine 

grosse Herausforderung wie auch ein 
vielversprechender Horizont für eine 
innovative Zukunft der Diakonie.

Wir freuen uns darauf, euch auf einem 
unserer Spaziergänge im Kirchenkreis 
drei anzutreffen.

Damian Nussbaumer

Mit Musik von J. S. Bach und Hugo 
Distler. In den kürzer werdenden 
Tagen zieht man sich gerne wohlig 
und schläfrig ins traute Heim zurück. 
Wie ein Fremdkörper wirkt daher 
dieser adventliche Aufruf: Wachet 
auf!

Es ist ein alter spiritueller Aufruf, den 
wir in andern Religionen ebenso finden: 
Die Augen für die Wirklichkeit zu öff-
nen und empfindsam zu werden für das 

verletzliche Leben. Das Göttliche wird  
für Aufgewachte und Aufgeweckte so 
konkret wie das strampelnde Jesusbaby 
im Bauch der Maria. Mit Worten und 
Musik umkreisen wir dieses geheimnis-
volle Motiv des Aufwachens.

KIRCHE BÜHL 
Erster Advent, 28. November, 9.30 Uhr  
Pfarrerin Sara Kocher

«WACHET AUF, RUFT UNS DIE STIMME»

Ein poetisch-musikalischer  
Gottesdienst zur Adventszeit



«Aber die 
Musik füllt an 
Weihnachten 
noch mehr als 
den Bauch. Die 
Musik berührt 
die Seele…»
THOMAS FISCHER
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Weihnachten u nd die Musik

tre re, Stille Nacht, heilige Nacht, en etsi valtaa 
loistoa und so weiter.
Das Singen gehört zu Weihnachten dazu wie die 
Anis-Chräbeli oder Vanille Gipferl oder finnische 
Korvapuusti.
Aber die Musik füllt an Weihnachten noch mehr 
als den Bauch. Die Musik berührt die Seele.
Einer der Reformatoren sagt: Die Musik ist die 
gubernatrix affectuorum, die Gouvernante der 
Affekte. Ja, das stimmt. Die Musik führt und 
leitet die Gefühle und Affekte. Denn Weihnach-
ten ist nicht nur mit dem Verstand zu begreifen. 
Vielleicht ist es sogar gar nicht mit dem Verstand 
zu begreifen, dass Gott Mensch wird und auf der 
Erde sichtbar wird.
An Weihnachten bekommt die Erde ein neues An-
gesicht. Es ist das Angesicht von Jesus Christus. 
Und dieses Angesicht eines Kindes wird dermal-
einst der ganzen Erde ein neues Angesicht geben, 
ein menschliches. Darauf hoffen wir. Immer noch 
und zuversichtlich: eines Tages wird die Erde 
menschlich – mit Musik!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht

Thomas Fischer

8 Und es waren Hirten in derselben Gegend auf 
dem Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts 
ihre Herde.
9 Und des Herrn Engel trat zu ihnen, und die 
Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie 
fürchteten sich sehr.
10 Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht! Siehe, ich verkündige euch grosse Freu­
de, die allem Volk widerfahren wird;
11 denn euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt 
Davids.
12 Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet fin-
den das Kind in Windeln gewickelt und in einer 
Krippe liegen.

Aber dann heisst es:
13 Und alsbald war da bei dem Engel die Menge 
der himmlischen Heerscharen, die lobten Gott 
und sprachen:
14 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens.

Die Engel singen. Der englische Gesang hat alle 
Völker inspiriert, eigene Lieder zu machen zum 
Weihnachtsjubel. Felice navidad, noi siamo i  

IM ADVENT

Offene  
kirchen- 
adventliche 
Gedanken
In der Adventszeit werden 
die Kirche Friesenberg, die 
Andreaskirche im Sihlfeld und 
die Thomaskirche mit Musik 
und Worten gestaltet.

Einen Moment in der Kirche 
sitzen, leise Musik hören, zur 
Ruhe kommen, eine Kerze 
anzünden oder sich von einem 
Wort anregen lassen und es 
mitnehmen auf dem Weg zur 
Weihnacht. In der Adventszeit 
werden wir die offenen Kirchen 
im Friesenberg, Sihlfeld und Im 
Gut mit Musik und anregenden 
Gedanken gestalten. Zudem 
laden die aufgestellten 
Adventsgestecke und Krippen 
zur Betrachtung ein.

KIRCHE FRIESENBERG
Schweighofstrasse 239 
Mo–So: 8–17 Uhr

ANDREASKIRCHE
Brahmsstrasse 100 
Di–Fr: 8–16 Uhr

THOMASKIRCHE
Burstwiesenstrasse 44 
Mo–So: 8–17 Uhr

Quellen: Archiv Kirchenkreis drei 

Thomaskirche: Foto: Michael D. Schmid
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Weihnächtliche Chor- und Instrumental-
musik erwartet das Publikum an diesem 
Abend im Advent in der Kirche Frie-
senberg. Aber nicht nur! Der Zürcher 
Singkreis mit seinem Dirigenten Tobias 
von Arb lädt alle Anwesenden ein zur 
konzertanten Mitwirkung im Wechsel 
mit Chor und Instrumenten.

Normalerweise ist ein «Offenes Sin-
gen» verbunden mit einer vorgängigen 

mündlichen Instruktion des Publikums. 
Nicht so in den abwechslungsreichen 
Weihnachtslieder-Arrangements des 
Zürcher Singkreises: Publikum, Chor 
und Streichensemble samt Organist fü-
gen sich sofort zu einem beeindrucken-
den, erlebnisreichen Konzert – eben zu 
einem «Konzertanten Offenen Singen». 
Wie das? Lassen Sie sich überraschen 
und finden Sie ausserdem Antworten 
auf weitere Fragen. Lernen Sie etwa das 

ZÜRCHER SINGKREIS PRÄSENTIERT  
BESINNLICHES UND FESTLICHES ZU WEIHNACHTEN

Offenes Adventssingen

ÖKUMENISCH

Zäme in Advänt

Samstag, 27. November, ab 9 Uhr

PFARREIZENTRUM ST. THERESIA 
BORRWEG 78
9 – 17 Uhr Adventsverkauf: Kränze, 
Gestecke und Handarbeitsartikel der 
Stubete-Frauen
Suppe und Würstchen 
Kaffee und Kuchen 

REFORMIERTE KIRCHE FRIESENBERG
SCHWEIGHOFSTRASSE 239
20 Uhr 
Adventskonzert mit Werken von Bach, 
Wieniawsky, Reger u.a.
Streichorchester Das Kleine Zürcher 
Ensemble unter der Leitung von  
Kemal Akçağ.  
Solist: Alexander Sahatci, Violine

Sonntag, 28. November,  
1. Advent, ab 8.30 Uhr

PFARREIZENTRUM ST. THERESIA, 
BORRWEG 78
8.30 Zmorge der Jubla  
und Adventsverkauf 

KATHOLISCHE KIRCHE ST. THERESIA,  
BORRWEG 80
11 Uhr  
Ökumenischer Familiengottesdienst

REFORMIERTES KIRCHGEMEINDEHAUS  
FRIESENBERG  
BORRWEG 71 
12.15 – 14 Uhr Zmittag  
Menü mit Fleisch:  
Salat, Rinds- oder Schweinebraten, 
Kartoffelstock, Erbsli und Rüebli,  
Heidelbeercrème
Menü vegi:  
Salat, Linsen mit Gemüse, Rotkraut, 
Kartoffelstock, Heidelbeercrème
12.45 – 15.45 Uhr Kaffee und Kuchen  
12 – 16.30 Uhr Kerzenziehen
12.45 – 15.45 Uhr Bastel- und Spiel- 
aktionen für Kinder und Familien
14 Uhr Stille-Zeit mit Anleitung 
in der Kirche 
15 Uhr Kurz-Konzert in der Kirche 
15.45 – 16.15 Uhr gemeinsames  
Adventsliedersingen

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Gemeinsames 1. Adventswochenende in der katholischen Kirche St. Theresia 
und in der reformierten Kirche Friesenberg. In guter Tradition beginnen wir 
auch in diesem Jahr wieder gemeinsam den Advent. Adventsverkauf, Gottes­
dienst, gemütliches Beisammensein, Essen, Programm für Kinder und Familien – 
das alles gehört zu diesem Wochenende. Am 27. und 28. November 2021 laden die 
katholische Kirche St. Theresia und die reformierte Kirche im Kirchenkreis drei 
zu einem vielfältigen Programm im Friesenberg ein.

älteste Weihnachtslied kennen, welches 
heute noch gängig ist. Oder erfahren Sie, 
was «Stille Nacht, heilige Nacht» mit 
Wolfgang Amadeus Mozart zu tun hat. 
Sie brauchen für den Abend keine Vor-
kenntnisse. Alle Teilnehmenden werden 
befähigt mitzusingen.

Wir freuen uns sehr, dass der renom-
mierte Zürcher Singkreis diesen Abend 
bei uns für die ganze Stadt anbietet. 
Gegründet wurde er vor mehr als 50 
Jahren von Karl Scheuber unter dem 
Namen «Zürcher Singkreis der Engadi-
ner Kantorei». Heute steht er unter der 
Leitung des Solothurners Tobias von 
Arb, der mit dem Gründer das Interesse 
für ausgefeilte und unkonventionelle 
Konzertprogramme abseits des klassi-
schen Musikbetriebs teilt.

KIRCHE FRIESENBERG
Donnerstag, 16. Dezember, 19.30
Begrüssung: Pfarrer Christoph Walser
Eintritt frei, Kollekte 

Quelle: Willi von Allmen

Quelle: Archiv Kirchenkreis drei



Mit zwei Trompeten, Horn, Posaune, 
Tuba und viel Leidenschaft für Mu­
sik: so präsentiert sich das Quintetto 
Inflagranti. Das musikalische Feu 
sacré erhielt das Ensemble 1993 wäh­
rend der gemeinsamen Studienzeit an 
der Musikhochschule Zürich. Heute 
blickt das Ensemble auf eine langjäh­
rige, erfolgreiche Tätigkeit zurück.

Der musikalische Bogen der fünf Profis 
spannt sich von Renaissance-Tänzen 
über musikalische Souvenirs der Klassik 
und Romantik bis zu jazzigen Rhythmen 
und bekannten Musical-Melodien. Die 
Inflagrantis konzertieren häufig zusam-
men mit Orgel, Schlagzeug, Sopran, 
zusammen mit einer Puppenspielerin, 
einem Streichorchester oder wirbeln 
zusammen mit einem Tänzerpaar einen 
Abend lang ganz im Zeichen der Tanz-
musik. Mit den musikalisch-theatrali-

schen Programmen «Zirkus Ottoni» und 
«Auf Abenteuer mit der Inflagranta» 
verbreiten die fünf passionierten Musi-
ker den Brass-Virus auch beim jüngsten 
Publikum!

Passend zum zweiten Weihnachtsfeier
tag bringt das Ensemble festliche, weih-
nachtliche Musik aus fünf Jahrhunder-
ten mit nach Wiedikon. Zusammen mit 
Els Biesemanns an der Orgel erklingt 
ein musikalisch reich geschmückter 
Weihnachtsbaum und verbreitet Fest-
laune. Angefangen bei doppelchörigen 
venezianischen Renaissance-Werken aus  
der Feder von Giovanni Gabrieli, über 
weihnachtliche Meisterwerke von Bach, 
Händel, Mozart und Brahms bis hin 
zu John Rutters Englischen Christmas 
Carols bringen strahlende Blech- und 
Orgelklänge die Herzen der Zuhörer:in-
nen freudig zum Leuchten.

ENSEMBLE QUINTETTO INFLAGRANTI SPIELT  
FESTLICHE WEIHNACHTSMUSIK AUS FÜNF JAHRHUNDERTEN

Fröhliches Weihnachtskonzert

An diesem besinnlichen Weihnachts­
nachmittag soll es gemütlich zugehen. 
Wir geniessen die Gemeinschaft und 
einen Zvieri.

Wann haben Sie denn ihren letzten 
Schneemann gebaut? Als Kind? Als Va-
ter oder Mutter? Als Grossmutter oder 
Grossvater?

Für den Schneemann wurde mindestens 
eine Karotte für die Nase, runde Kiesel
steine für die Knöpfe, Mutters Schal 
und Vaters Hut benötigt. Aber was wäre, 
wenn der gebaute Schneemann plötzlich 
ein Herz in seiner Brust hätte? Ein Herz 
voller Wärme und Güte? Was finge so 
ein Schneemann damit an?

Und vielleicht bekommen Sie Lust, 
selbst einen Schneemann zu bauen ohne 
Schnee und in der warmen «Stube». Wie 
das geht, das zeigen wir Ihnen. Falls Sie 
ein paar alte weisse Socken zuhause ha-
ben, die Sie nicht mehr brauchen, dann 
bringen Sie diese bitte mit. 

Als Team freuen wir uns auf diesen  
kunterbunten Weihnachtsnachmittag  
mit Ihnen.

KIRCHGEMEINDESAAL IM GUT
Dienstag, 14. Dezember, 14 Uhr  
Mitbringen wenn vorhanden:  
ein Paar weisse Socken 
Fragen: Christina Falke 
044 465 45 14

GEMEINSCHAFT GENIESSEN

Kunterbunter Senioren-
Weihnachtsnachmittag  
mit Schneemann & Co

KIRCHE BÜHL
Weihnachtskonzert 
Sonntag, 26. Dezember, 17 Uhr  
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Fünf Blechbläser beim frischen Spiel 
ertappt!   Quelle: Quintetto inflagranti

Quelle: Anne Hamann
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WEIHNACHTSSPIEL FÜR ALLE VON 0-99 JAHREN 

Ach, du liebi Wiehnachtsziit

Die Probe für das Krippenspiel soll 
beginnen, aber die Kinder wollen nicht 
die bekannte Weihnachtsgeschichte 
aufführen. Am besten etwas ohne die 
altmodischen Sprache: «Es begab sich 
aber zu der Zeit.» Wenn schon jedes 
Jahr Weihnachten gefeiert wird, warum 
dann nicht ein Stück aufführen, wie eine 
Familie unserer Zeit Advent und Weih-
nachten erlebt? Gesagt, getan.

Zu diesem etwas anderen Weihnachts-
spiel sind alle von 0-99 Jahren ganz 
herzlich eingeladen. Nach der Auffüh-
rung gibt es noch einen heissen Punsch. 
Wir freuen uns auf Sie!

KIRCHGEMEINDESAAL IM GUT 
Sonntag, 5. Dezember, 16 Uhr 
Bei Fragen: Jolanda Majoleth 
044 465 45 50

Quelle: Jolanda Majoleth

Am 3. April 2022 finden die Erneuerungs-
wahlen für das Kirchgemeindeparlament 
statt. Die Kirchenkreise drei und neun 
bilden analog zu den politischen Wahl-
kreisen den Wahlkreis II. Dieser Wahl-
kreis hat Anspruch auf die Vertretung mit 
elf Mitgliedern für das Kirchgemeinde-
parlament. An der Wahlkreisversammlung 
muss ein Wahlvorschlag für die Urnen-
wahl am 3. April 2022 erstellt werden.

Als Mitglied der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Zürich der Kirchenkreise 
drei und neun sind Sie herzlich zur Wahl-
kreisversammlung eingeladen. Es gilt 
Zertifikatspflicht. Gegen Quittung werden 
Testkosten zurückerstattet. 

Traktanden
•	 Begrüssung durch Wahlkreisverant-

wortliche
•	 Wahl der Stimmenzähler:innen
•	 Feststellung der Wahlberechtigten im 

Saal
•	 Informationen zu den Kirchgemeinde-

wahlen und zum Kirchgemeindeparla-
ment

•	 Die Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich vor

•	 Fragen an die Kandidatinnen und  
Kandidaten aus der Versammlung

•	 Einigung auf einen Wahlvorschlag,  
bzw. eine Wahl

•	 Unterzeichnung des Wahlvorschlags
•	 Abschluss und Apéro 

Haben Sie Interesse an der Mitarbeit im  
Kirchgemeindeparlament? Dann melden 
Sie sich bei:

Liliane Waldner
Kirchenkreiskommission drei
Ressort Kommunikation
044 401 44 75 
liliane.waldner@reformiert-zuerich.ch

KIRCHGEMEINDEHAUS IM GUT 
Neben der Thomaskirche  
Burstwiesenstrasse 44, 8055 Zürich 
Dienstag, 7. Dezember, 19 Uhr   
Tram 9 und 14 bis Heuried

Wir freuen uns, als Kirchenkreis drei 
im nächsten Jahr eine Ferienwoche für 
Familien anzubieten. Zu dieser Herbst-
ferienwoche im Tessin sind Eltern mit 
Kindern und Jugendlichen jeden Alters, 
Grosseltern, Gotten und Göttis sowie 
weitere familiäre Bezugspersonen  
herzlich eingeladen.

Wir verbringen eine Woche im Centro 
Magliaso am Ufer des Luganer Sees mit 

vielen Spiel- und Sportmöglichkeiten 
und gemeinsamen Unternehmungen  
in der schönen Umgebung  
(www.centro-magliaso.ch).

Als Team sorgen wir für eine gute 
Balance aus Programmangeboten sowie 
freien und gemeinsamen Zeiten.

Detailliertere Informationen auf dem 
Flyer und im nächsten Reformiert lokal 
Infos und Anmeldung bei: Eva Kesper, 
eva.kesper@reformiert-zuerich.ch,  
079 410 64 61 

Eva Kesper, Sabine Berger 
Christoph Walser

CENTRO MAGLIASO 
10.–15. Oktober 2022

Quelle: istock

SAVE THE DATE

Familienferien 2022 im Tessin

EINLADUNG

Wahlkreis- 
versammlung
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Am 12. Dezember um 18 Uhr findet das 
Weihnachtspiel der Kinder in der Kirche 
Bühl statt. Bereits ab 17 Uhr wird es etwas 
Besonderes geben. Der Lichtkünstler 
Gerry Hofstetter wird kommen und die 
Fassade der Kirche wird beleuchtet sein. 
In diesem Jahr feiern wir 125 Jahre Kirche 
auf dem Bühl.

Wir laden Sie alle  
ganz herzlich dazu ein.

KIRCHE BÜHL
Weihnachtspiel 
Sonntag, 12. Dezember, 18 Uhr 
Pfarrer Thomas Fischer 
Musik: Els Biesemans

MIT LICHTKUNST

Weihnachtsspiel 
in der Kirche Bühl

Feierwerk Gottesdienst Sihlfeld zum 
dritten Advent, 10. Dezember, 19 Uhr

Der Zauber des Advents Luk. 1, 46-56.
Wir bereiten uns in diesen Tagen des Ad-
vents auf das Weihnachtsfest vor. Wir war-
ten auf den Erlöser. Auch damals vor 2000 
Jahren haben die Menschen auf den Erlöser 
gewartet. Sie hatten Sehnsucht nach Gottes 
Nähe. Sie warteten darauf, dass Gott ihnen 
Erfüllung schenkt. 

Wenn wir auf diese Erfüllung warten, 
können wir schon etwas von dem erfahren, 
was an Weihnachten auf uns zukommt. Vor 
allem die Kinder freuen sich auf das grosse 
Ereignis und in ihren Augen leuchtet uns 
schon das Licht von Weihnachten entgegen. 
Kein anderes Fest feiern wir mit einem 
solchen Aufwand, wie Weihnachten. 
Unsere Organistin Els Bisemans spielt aus 
den Choralbearbeitungen zu ‘Nun komm 
der Heiden Heiland’ von J.S. Bach. Wir 
singen Adventslieder und hören eine Ad-
ventsgeschichte. Wir freuen uns, mit ihnen 
zu feiern!

ANDREASKIRCHE SIHLFELD
FeierWerk Gottesdienst   
Freitag, 10. Dezember, 19 Uhr
ab 18 Uhr Suppe und Getränke
Pfarrer Ueli Schwendener
Musik und Lieder: Els Biesemans,  
Organistin

FEIERWERK-GOTTESDIENST

Der Zauber  
des Advents 

TIERFREUNDLICHE KIRCHE

Cranberry- 
Chia-Guetzli

Backen Sie dieses Jahr auch vegane 
Weihnachts-Guetzli. Sie schmecken  
sehr lecker!

1 El Chiasamen und 3 EL Wasser
100 g Cranberries
100 g gemahlene Haselnüsse oder Mandeln
100 g vegane Bitterschokolade
150 g Mehl
1 TL Backpulver
3 EL Zucker
100 ml Olivenöl
1 Prise Salz
ca. 20 Cranberries zum Verzieren

bei 175 Grad Umluft, 12 Minuten backen

Die Chiasamen mit dem Wasser vermi-
schen und für 15 Minuten zum Quellen in 
den Kühlschrank stellen. Die Cranberries 
fein hacken und mit 2 EL Wasser im Mixer 
zu einer cremigen Masse verarbeiten. Den 
Backofen auf 175 Grad Umluft vorheizen. 
Die Schokolade in kleine Stücke hacken. 
Anschliessend alle Zutaten mit dem Ch-
ia-Wasser-Gelee zu einem leicht bröseligen 
Teig vermengen. Mit den Händen kleine 
Kugeln formen und auf dem Backbleck 
leicht zerdrücken. Mit einer Cranberry 
verzieren.  
Im Backofen auf mittlerer Schiene für  
12 Minuten backen. Die Guetzli danach 
auf dem Backblech kalt werden lassen. 
Haltbarkeit ca. zwei Wochen.

Quelle: Nora Betram Quelle: Bluartpapelaria 

Der bekannte Lichtkünstler Gerry Hofstetter 
hat einen Eisberg in der Arktis beleuchtet

Quelle: Gery Hofstetter

Bei Veranstaltungen mit 
einem grünen Haken   
gilt Zertifikatspflicht. 

Covid-Zertifikat auf dem 
Handy oderauf Papier, 
zusammen mit einem 
gültigen Personalausweis.
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GENERATIONENGOTTESDIENST

«Brunis Weihnacht»  
 

Alle, ob Gross oder Klein, sind herzlich 
eingeladen zu unserem Heiligabendgottes-
dienst in der Thomaskirche. Einige Tiere im 
Stall, so z.B. der Esel und das Schaf erzählen 
voller Stolz, was ihre Ur-Ur-Ur-Vorfahren 
an Weihnachten damals im Stall in Bethle-
hem erlebt haben. Das Schweinchen Bruni, 
eigentlich, Brunhilde, hatte keine Vorfahren, 
die bei der Geburt Jesu in Bethlehem dabei 
waren. Daher weiss Bruni gar nicht, was 
denn Weihnachten genau ist und überhaupt, 
was hat ein Schweinchen mit Weihnachten 
zu tun?!  Was Bruni bewegt und erlebt, das 
wollen wir im Gottesdienst gemeinsam 
entdecken. 

THOMASKIRCHE IM GUT
Freitag, 24. Dezember, 17 Uhr  
Pfarrerin Jolanda Majoleth und Team 
Musik: Andrzej Luka 
Anschliessend Punsch auf der Piazza

 
GENERATIONENGOTTESDIENST

Licht holen an der Krippe

In diesem Gottesdienst geben wir wie 
jedes Jahr das Friedenslicht weiter, das in 
einer Lichterstafette aus der Geburtskirche 
Betlehem auch in die Schweiz gebracht 
wird. Mit den farbenfrohen Bildern des 
Schattentheaters (Daniela Bucher und Lisa 
Bruseghini), mit Liedern und Worten stim-
men wir uns ein auf den Heiligen Abend. 
Bitte ein Windlicht mitbringen, um das 
Friedenslicht von Betlehem nach Hause zu 
tragen.

KIRCHE FRIESENBERG
Freitag, 24. Dezember, 17 Uhr 
Pfarrer Christoph Walser und Team 
«Fiire mit de Chliine» 
Musik: Grzegorz Fleszar

HEILIGABENDFEIER

«Ein Traum macht  
alles gut.» Matth. 1, 18-24

Wie sehr bestimmen Träume unser Leben? 
Wir haben Träume davon, wie wir uns unser 
Leben und unsere Zukunft vorstellen.  Sie 
führen dazu, dass wir uns auf etwas ausrich-
ten, was wir gerne möchten. Martin Luther 
King hat in einer berühmten Rede von 
seinem Traum der Gleichberechtigung aller 
Menschen gesprochen.

Auch Josef hatte einen Traum. Der ist nicht 
von ihm gekommen. Er ist von Gott gekom-
men. Er hat dazu geführt, dass es mit der 
Geburt des Gottessohnes gut gekommen ist.

ANDREASKIRCHE
Freitag, 24. Dezember, 17 Uhr  
Pfarrer Ueli Schwendener
Band: Nina, Javier und Alejandro

WEIHNACHTEN 2021

Sie sind herzlich eingeladen, Heiligabend und	 Weihnachten mit uns zu feiern

Szene aus Brunis Weihnachts-Bilderbuch 

Quelle: Illustration Werner Zimmermann Quelle: Archiv KK3

Am 1. Weihnachtstag feiern wir im 
Kirchenkreis drei gemeinsam und laden 
zum festlichen Gottesdienst in die Kirche 
Friesenberg ein.

Wenn der Trubel der Vorweihnachtszeit 
sich gelegt hat, können wir ankommen 
und staunen: Über das Wunder der 
Weihnacht – 

Gott kommt uns Menschen so nah.
Gottes Nähe feiern wir an diesem Tag 
auch im Abendmahl.

Wir singen miteinander bekannte Weih­
nachtslieder und freuen uns darüber 
hinaus auf die festliche musikalische 
Gestaltung durch Niki Wüthrich mit der 
Posaune und Els Biesemans an Klavier 
und Orgel.

KIRCHE FRIESENBERG 
Samstag, 25. Dezember, 10 Uhr  
Pfarrerin Paula Stähler
Pfarrer Christoph Walser
Musik: Niki Wüthrich, Posaune
Els Biesemans, Orgel und Klavier
anschliessend Kirchenkaffee

WEIHNACHTEN, SAMSTAG, 25. DEZEMBER

Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl

Rembrandt von Rijn, Der Traum des  
Joseph: Quelle: Wikimedia Commons
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WEIHNACHTEN 2021

Sie sind herzlich eingeladen, Heiligabend und	 Weihnachten mit uns zu feiern
EIN ERZÄHLSPIEL VON SARA KOCHER

Uf nach Ägypte!

Em Kamel Nebukadnezar sis zwöite 
Abentür. Nebukadnezar ist alt. Als altes 
Kamel will er nur noch ein ruhiges Leben. Er 
hat seine Freundin Sophia vom Morgenland 
nach Bethlehem gebracht. Sie wollte nur 
ihrem Vater nachfolgen, einem Sterndeuter. 
Doch noch vor ihm findet sie den neugebo-
renen Jesus. Nun sind zwei Jahre vergangen. 
Im Traum erscheint Josef ein Engel, der ihm 
befiehlt, mit Maria und Jesus nach Ägypten 
zu fliehen, weil König Herodes Böses gegen 
Kinder im Schilde führt. Nur Nebukadnezar 
kann die Familie sicher ins fremde Land 
bringen… Eine weihnächtliche Feier für Kin-
der und Erwachsene. 

KIRCHE BÜHL
Freitag, 24. Dezember, 17 Uhr 
Pfarrerin Sara Kocher 
Musik: Susanne Dubach, Violine  
Els Biesemans, Orgel

GOTTESDIENST

Für Menschen ohne  
Zertifikat
Da der Gottesdienst Menschen, die kein  
Test- oder Impfzertifikat besitzen, die  
Teilnahme an den Weihnachtsfeiern 
ermöglichen will, ist die Teilnehmerzahl  
auf 50 Personen begrenzt.

KIRCHE BÜHL
Freitag, 24. Dezember, 18.30 Uhr 
Pfarrer Herbert Anders
Musik: Marcella Carboni, Harfe

CHRISTNACHT-FEIER

Die Welt bekommt ein 
neues Angesicht
KIRCHE BÜHL
Freitag, 24. Dezember, 22 Uhr 
Pfarrer Thomas Fischer
Musik: Susanne Dubach, Violine,  
Els Biesemans, Orgel

Quelle: Wikipedia Commons

Welch eine Freude, dass in diesem Jahr 
die Heiligabendfeier wieder durchgeführt 
werden kann. Zur Feier gehört ein festliches 
Essen (siehe Weihnachts-Menu), die 
berührende Geschichte «Der kleinste 
ungebetene Gast» von Charles Tazewell und 
die eine oder andere Weihnachtsmelodie.  
Die Feier beginnt um 18.30 Uhr im 
Kirchgemeindesaal Im Gut (Türöffnung für 
Besucher des Heiligabendgottesdiensts im 
Anschluss an den Gottesdienst).

Weihnachts-Menu
Champagner Suppe mit Gemüse Konfetti

***
Hausgemachte gefüllte «Fagottini»

mit Garnelen (Vegetarisch mit Spinat), 
Ricotta und Thymian

an einer Limetten-Butter Schaum Sauce
*** 

Kalbsfilet rosa gebraten
an kräftiger Schalottenjus

Vegetarisch: Gemüsestrudel an 
Kräutercremesauce Gratin Dauphinois

Glasierten Karotten und Frühlingszwiebeln
***

Himbeer-Moelleux mit Vanillesauce

Unkostenbeitrag: 25 Franken pro Person 
Beitrag pro Kind: 2 Franken 
Bitte den Geldbetrag am Abend mitbringen.

Um die Bundesvorgaben bezüglich  
COVID 19 einzuhalten, gelten für die 
Heiligabendfeier die 3-G Regeln (geimpft, 
genesen oder getestet). Bitte nehmen Sie die 
entsprechenden Dokumente mit, sie werden 
am Eingang kontrolliert. Freitag, 24. Dezem-
ber, 18.30 Uhr (Türöffnung: Gottesdienst
besucher im Anschluss an den Gottesdienst)

KIRCHGEMEINDESAAL IM GUT 
Anmeldung bis Dienstag, 14. Dezember  
mit Angabe Vegi- oder Fleischmenu,  
Anzahl Kinder an:  
marcel.baumann@reformiert-zuerich.ch, 
079 620 54 11.  
Bei Fragen: Thomas Gut, 044 465 45 11

HEILIGABENDFEIER

Weihnachtsessen

Am Altjahresabend feiern wir im Friesen­
berg einen ökumenischen Gottesdienst. 
Wir halten inne und blicken zurück auf 
das vergangene Jahr 2021. Mit Gebet, 
Musik und Segen gehen wir gestärkt in 
das neue Jahr 2022.

Der Gottesdienst beginnt in der katho­
lischen Kirche St. Theresia und endet in 
der Reformierten Kirche Friesenberg. 
Anschliessend sind Sie zu Punsch und 
Glühwein auf dem Kirchvorplatz eingeladen.

 

BEGINN KIRCHE ST. THERESIA 
ENDE REFORMIERTE KIRCHE  
FRIESENBERG
Freitag, 31. Dezember, 17 Uhr 
Ökumenischer Silvestergottesdienst
Pfarrerin Paula Stähler und
PAssin Ruth Langner
Musik: Antonio Lagares, Horn
Els Biesemans, Orgel
anschliessend Punsch und Glühwein 

SAMSTAG, 31. DEZEMBER

Ökumenischer Silvestergottesdienst

Quelle: Thomas Fischer

Szenen aus dem Buch «Die kleinsten  
Weihnachtswunder» 
Quelle: Charles Tazewell, dtv, Reihe Hanser
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Fr, 26. November, 19 h 
FeierWerk- 
Gottesdienst calmo 
Pfr. Ueli Schwendener 
18 Uhr: Suppe/Brot  
Andreaskirche

So, 28. November, 9.30 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Sara Kocher 
Kirche Bühl 
Seite 6

So, 28. November, 11 h 
Ökumenischer  
Gottesdienst  
Pfrn. Paula Stähler 
Pfr. Christoph Walser  
Pfr. Othmar Kleinstein 
und Team  
kath. Kirche St. Theresia

So, 5. Dezember, 10 h 
Gottesdienst   
Pfrn. Paula Stähler 
Kirche Friesenberg

So, 5. Dezember, 16 h 
Weihnachtsspiel 
Im Gut  
Pfrn. Jolanda Majoleth  
KGH Im Gut, Saal 
Seite 10

Fr, 10. Dezember, 19 h 
FeierWerk- 
Gottesdienst 
Pfr. Ueli Schwendener 
18 Uhr: Suppe/Brot 
Andreaskirche, Seite 11

So, 12. Dezember, ab 17 h 
Weihnachtsspiel mit 
Lichtkunst von Gerry 
Hofstetter  
Pfr. Thomas Fischer 
Kirche Bühl, Seite 11

So, 19. Dezember, 10 h 
Gottesdienst   
Pfr. Thomas Fischer 
Kirche Friesenberg

So, 19. Dezember, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

Jung & Alt

Fr, 26. November, 10 h� 
Ökum. Gottesdienst 
zum Advent 
Pfr. Francesco Cattani 
Alterszentrum Langgrüt

Fr, 26. November,  
Fr, 17. Dezember, 10.30 h 
�Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 26. November,  
Fr, 17. Dezember, 15 h 
�Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Do, 2. Dezember, 18.15 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Burstwiese 

Fr, 10. Dezember, 10 h� 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Alterszentrum Langgrüt

Mi, 15. Dezember, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

Do, 16. Dezember, 14 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Sara Kocher 
Schmiedhof

Do, 16. Dezember, 18.15 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Thomas Fischer 
Seniorama Tiergarten

Do, 16. Dezember, 18.15 h� 
Weihnachts- 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfrn. Carina Russ 
Seniorama Burstwiese

Sa, 27. November, 17–19 h 
Christbaumfest  
mit liturgischer Feier� 
Beginn liturgische 
Feier: 17.30 h 
Punsch und Marroni 
Piazza Thomaskirche

Mi, 1. /8. /15./22. 
Dezember, 14 h 
Literaturkreis 
Kontakt: Christina Falke 
Ort nach Vereinbarung 

Do, 2. Dezember, 18.30 h 
Casa TheoPhil  
Pfrn. Sara Kocher 
KGH Wiedikon, 
kleiner Saal 

Di, 7. Dezember, 14 h 
Mit der Bibel im  
Gespräch 
Pfrn. Paula Stähler 
KGH Friesenberg 

Mi, 8. Dezember, 9–11 h�  
Pfrn. Paula Stähler 
Mi, 22. Dezember, 9–11 h�  
Pfr. Christoph Walser 
Mittwuch Morge  
Mitenand  
KGH Friesenberg, Foyer

Mi, 1. Dezember, 9–11 h�  
Pfrn. Paula Stähler 
Mi, 15. Dezember, 9–11 h�  
Pfr. Ueli Schwendener 
Mittwuch Morge  
im Monolith  
Andreaskirche, Foyer

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Gottesdienste
Gottesdienste 
Alterszentren

Mittagstisch

Di, 7./21. Dezember, 12 h 
Tisch drü  
Anmeldung bis Montag, 
10 Uhr an: 044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese 

Do, 16. Dezember, 12 h  
Mittagstisch  
Friesenberg  
Anmeldung bis Dienstag, 
11 Uhr an: 044 465 45 11, 
thomas.gut@reformiert- 
zuerich.ch 
KGH Friesenberg

Fr, 24. Dezember, 17 h 
«Brunis Weihnacht»  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
und Team 
Thomaskirche

Fr, 24. Dezember, 17 h 
«Licht holen an  
der Krippe»  
Pfr. Christoph Walser 
Kirche Friesenberg

Fr, 24. Dezember, 17 h 
Ein Traum macht  
alles gut  
Pfr. Ueli Schwendener 
Andreaskirche

Fr, 24. Dezember, 17 h 
Erzählspiel  
Pfrn. Sara Kocher 
Kirche Bühl

Fr, 24. Dezember, 18.30 h 
Gottesdienst für Men-
schen ohne Zertifikat  
Pfr. Herbert Anders 
Kirche Bühl

Fr, 24. Dezember, 22 h� 
Christnachtfeier  
Pfr. Thomas Fischer 
Kirche Bühl

Sa, 25. Dezember, 10 h� 
Weihnachts-Gottes-
dienst mit Abendmahl   
Pfrn. Paula Stähler  
Pfr. Christoph Walser 
Kirche Friesenberg

Fr, 31. Dezember, 17 h 
Ökumenischer  
Silvester-Gottesdienst  
Pfrn. Paula Stähler 
PAssin Ruth Langner 
Kath. Kirche St. Theresia

Detaillierte Infor­
mationen Seite 12/13

So, 2. Januar, 10  h� 
Neujahrs-Gottesdienst  
Pfrn. Sara Kocher 
Kirche Bühl

Anschliessend an  
die Gottesdienste  
Kirchenkaffee 

Gottesdienste 
Heiligabend & 
Weihnachten

Konzerte

Sa, 27. November, 19 h 
Flügelschläge: «Pour  
la belle Josephine»   
Kirche Bühl 
www.fortepiano-festival.com

So, 28. November, 19 h  
Flügelschläge:  
«Apotheose» 
Kirche Bühl 
www.fortepiano-festival.com

So, 26. Dezember, 17 h 
Weihnachtskonzert  
Kirche Bühl, Seite 9

Fr, 24. Dezember, ab 18 h 
Thomaskirche 
Heiligabendfeier mit 
Weihnachtsessen  
Anmeldung: Seite 12  
Informationen: Sozialdia-
kon: Thomas Gut,  
044 465 45 11

Weihnachts-
essen

Di, 14. Dezember, 140 h 
Senioren-Weihnachten 
Schneemann & Co  
KGH Im Gut, Saal 
Informationen Seite 8

Do, 16. Dezember, 19.30 h 
Offenes Adventsingen  
Kirche Friesenberg 
Informationen Seite 8

Unter freiem Himmel 
Spaziergänge  
und Gemeinschaft 
Chr. Falke: 044 465 45 14 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
Ort nach Vereinbarung
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Jeden Do, 17–18.30 h� 
Schach für 
Jugendliche� 
Peter Frey

Jeden Do,� 16.30–18 h� 
roundabout kids 
(8–11 Jahre)

Jeden Do, 18–19.30 h� 
roundabout youth  
(12–20 Jahre)  
Streetdance, Hip Hop� 
Weitere Informationen: 
Peter Frey, Rahel Preiss

Mi bis Fr 
Job K3 – Die Jobbörse 
für Jugendliche 
Suchst du einen  
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung?  
Wir vermitteln Jugend
liche für Sackgeldjobs 
Kontakt: Peter Frey

Kinder &  
Familien

Spiritualität

Jeden Mi, 18 h 
Gebet 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

Fr, 3. Dezember, 14 h 
Gesprächskreis 
Spiritualität 
Christina Falke 
KGH Im Gut

Fr, 10.Dezember, 18 h� 
Abendmahlsfeier 
Pfr. Thomas Fischer 
Bethaus Wiedikon

Mi, 1. Dezember, 
17.30–18.30 h� 
Zwischenhalt. 
Meditation im Alltag.  � 
Pfrn. Sara Kocher 
Bethaus Wiedikon, 
Galerie (oberster Stock)

Jeden Di, 10.30 h� 
Bewegung für  
Körper und Seele� 
65+ Frauen / Männer 
Jeden Di, 11.45 h� 
Bewegung für  
Körper und Seele 
55+ Frauen / Männer 
 
U. Breuss, 
077 447 69 00 
KGH Im Gut 
Unterrichtszimmer

*Jeden Di, 9.15 h� 
Fit/Gym vital 
60+ Männer 
H. Hulskers 

*Jeden Do, 10 h� 
Fit/Gym vital 
60+ Frauen 
A. Kläusler 
KGH Wiedikon 
 

*Anmeldungen und Infos 
zur Durchführung:  
Pro Senectute 
Bewegung und Sport 
Forchstrasse 141, 
8032 Zürich, 
058 451 51 66, 
sport@pszh.ch

Turnen &  
Gymnastik

Eltern-Kind-Singen� 
mit Sabine Berger  
Mo, 29. November, 
6. /13. Dezember, 9.30 h� 
KGH Sihlfeld,  
grosser Saal 
Mo, 29. November,  
6. /13. Dezember, 16 h 
KGH Im Gut 
Unterrichtszimmer 
Di, 7. /14. Dezember, 10 h  
KGH Wiedikon 
kleiner Saal 
Fr, 26. November,  
3. /10./17. Dezember 
Gruppe 1: 9 h 
Gruppe 2: 10.30 h� 
KGH Friesenberg

Eltern-Kind-Singen mit 
Rahel Preiss  
Mi, 1. /8. /15. 
Dezember, 10 h� 
KGH Im Gut 
Unterrichtszimmer

Sa, 27. November, 7 h 
Vater-Kind-Morgen 
Sonnenaufgang auf 
dem Uetliberg 
Endstation S10, Uetliberg 

Mi, 1. Dezember, 12–16 h 
Sa, 4. Dezember, 14–16 h 
Proben 
Weihnachtsspiel 
Im Gut  
KGH Im Gut

Fr, 3. /17. Dezember,  
14–17 h 
Indoor-Spielplatz  
KGH Friesenberg, Saal 
Mi, 8. Dezember,  
14–17 h 
Indoor-Spielplatz  
KGH Im Gut, Saal

Di, 9.30–11 h, 15–18 h 
Fr, 15–18 h� 
Kinderbibliothek� 
(Schulferien geschlossen) 
Eveline Kissling-Morach 
Isabella Kuzel  
KGH Friesenberg

Jugendliche

Kerzenziehen
KIRCHGEMEINDEHAUS IM GUT 
Untergeschoss, Kirchgemeindehaus 
 
Freitag	 26. November	 16.00–20.00 Uhr 
Samstag	 27. November	 14.00–16.30 Uhr 
Montag	 29. November	 16.00–19.00 Uhr 
Mittwoch	 01. Dezember	 14.00–19.00 Uhr 
Freitag	 03. Dezember	 16.00–20.00 Uhr 
Samstag 	 04. Dezember 	 14.00–17.00 Uhr 
 
KIRCHGEMEINDEHAUS FRIESENBERG 
Laube, zwischen Kirchen- und 
Kirchgemeindehauseingang 
 
Freitag	 26. November	 15.00–18.00 Uhr 
Sonntag	 28. November	 12.00–16.30 Uhr

Bei Veran
staltungen mit 
einem grünen 
Haken  gilt 
Zertifikatspflicht.

Zäme in Advänt
Sa, So, 27. /28. November 
Gemeinsames 1. Adventswochenende  
Informationen Seite 8

Vorschau: 
Familienferien in 
Magliaso/Tessin 
10.–15. Oktober 2022 
Detaillierte Infos Seite 10

Ersatzwahl Synode
Als Ersatz für den zurückgetretenen Andrea 
Christian Saxer wurde Christiane Zwahlen für 
den Wahlkreis II als Mitglied in die Evanglisch-
reformierte Kirchensynode gewählt. Zuerst 
wollte sie die Wahl ablehnen, nun hat sie sich 
aber anders entschieden:

Liebe Kirchenbürgerinnen und Kirchenbürger Sie 
haben mich für ein Amt in die Kirchensynode im 
Synodalwahlkreis II gewählt. Für das entgegen
gebrachte Vertrauen bedanke ich mich von Herzen. 
Da sich mein berufliches Umfeld in den letzten 
Wochen verändert hat, bin ich nun im Stande, 
die Wahl anzunehmen. Ich freue mich auf die 
spannende Amtsausübung für die Kirchenkreise 
drei und neun.

Christiane Zwahlen

Kasualien
TAUFEN 
Antonia Conte, Taufdatum 24. Oktober
 
BESTATTUNGEN
Eugen Schmid-Moor, 1947
Heinz Karl Hurrle, 1929
Elfriede Emilie Moor, geb. Schmaderer, 1931
Magdalena Marie Kempf, geb. Egli, 1933
Hugo Wehrli, 1927



DIAKONIE

KGH Im Gut  |  Hotline 044 465 45 15 
Burstwiesenstrasse 44, 8055 Zürich 
diakonie.kk.drei@reformiert-zuerich.ch 
 
Christina Falke  |  044 465 45 14 
christina.falke@reformiert-zuerich.ch

Eva Kesper  |  044 465 45 10 
eva.kesper@reformiert-zuerich.ch 

Rahel Preiss  |  044 465 45 13  
rahel.preiss@reformiert-zuerich.ch 

Peter Frey  |  044 465 45 12 
peter.frey@reformiert-zuerich.ch 

Thomas Gut  |  044 465 45 11 
thomas.gut@reformiert-zuerich.ch

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach  |  044 465 45 00 
eveline.kissling@reformiert-zuerich.ch

Veronika Gmür  |  044 465 45 02 
veronika.gmür@reformiert-zuerich.ch

Rebecca Marisol Meier  |   
rebeca.meier@reformiert-zuerich.ch

Sabine Berger  |  077 430 02 01 
sabine.berger@reformiert-zuerich.ch

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach  |  044 465 45 60 
bibliothek.kk.drei@reformiert-zuerich.ch@
reformiert-zuerich.ch

SIGRISTINNEN UND SIGRISTEN

Monika Hagmann  |  044 465 45 21 
monika.hagmann@reformiert-zuerich.ch 

Mike Carbonell  |  044 465 45 25 
mike.carbonell@reformiert-zuerich.ch 

Max Sand  |  044 465 45 26     
max.sand@reformiert-zuerich.ch 

Loïc Sommer  |  044 465 45 24 
loic.sommer@reformiert-zuerich.ch

Raul Sottili  |  044 465 45 23 
raul.sottili@reformiert-zuerich.ch 

Stephen Lafranchi  |  044 465 45 22 
stephen.lafranchi@reformiert-zuerich.ch

Macieli De la Rosa  |  Auszubildende
macieli.delarosa@reformiert-zuerich.ch 

Ensar Akgün  |  Auszubildender 
ensar.akguen@reformiert-zuerich.ch

KIRCHE FRIESENBERG 
Schweighofstr. 239
KGH FRIESENBERG 
Borrweg 71
UNTIHAUS 
Borrweg 79

ANDREASKIRCHE 
Brahmsstrasse 106
KGH SIHLFELD 
Brahmsstrasse 100

THOMASKIRCHE 
Burstwiesenstrasse 40
KGH IM GUT 
Burstwiesenstrasse 44

KIRCHE BÜHL 
Goldbrunnenstrasse 54
BETHAUS WIEDIKON 
Schlossgasse 10
KGH WIEDIKON 
Bühlstrasse 9–11

PFARRAMT

Paula Stähler, 60 %  |  044 465 45 57 
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch 

Sara Kocher  |  044 450 17 65 
sara.kocher@reformiert-zuerich.ch 

Jolanda Majoleth  |  044 465 45 50 
jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch 

Carina Russ, 40 %  |  079 851 81 12 
carina.russ@reformiert-zuerich.ch 

Thomas Fischer  |  079 597 05 98 
thomas.fischer@reformiert-zuerich.ch 

Christoph Walser, 60 %  |  044 465 45 45 
christoph.walser@reformiert-zuerich.ch

Ueli Schwendener | 043 534 68 77 
u.schwendener@icloud.com 
 
Erika Compagno 
erika.compagno@reformiert-zuerich.ch 

Thomas Schüpbach 
thomas.schuepbach@reformiert-zuerich.ch

Herbert Anders | 079 636 37 90 
herbert.anders@reformiert-zuerich.ch

KIRCHENKREISKOMMISSION/ 
BETRIEBSLEITUNG/ADMINISTRATION

Postadresse: Bethaus Wiedikon 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich

Andreas Michel 
Kirchenkreiskommissionspräsident 
andreas.michel@reformiert-zuerich.ch 

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Betriebsleiterin  
susanne.meier@reformiert-zuerich.ch  

Mike Carbonell  |  044 465 45 25 
Betriebsleiter 
mike.carbonell@reformiert-zuerich.ch 

ADMINISTRATION
 
Raffaela Spataro Helg, Veronika Gmür, 
Marcel Baumann 
administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 20

MUSIK

Els Biesemans 
els.biesemans@reformiert-zuerich.ch

Grzegorz Fleszar 
grzegorz.fleszar@reformiert-zuerich.ch

Andrzej Luka 
andrzej.luka@reformiert-zuerich.ch
 

KIRCHE FRIESENBERG 
Mo –So: 8 –17 Uhr

ANDREASKIRCHE  
Di –Fr: 8 –16 Uhr

THOMASKIRCHE  
Mo –So: 8 –17 Uhr

KIRCHE BÜHL  
Di –Fr: 8 –16 Uhr

NEU: NEWSLETTER-ANMELDUNG
www.reformiert-zuerich.ch/drei Es grüsst herzlich das ganze Kirchenkreis drei-Team


